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Bekanntmachung
ijen Festsetzung anderer Preise im Verkehr mit
Slroh und Häcksel. Vom 37. November 1915.

Suf Grund de» § 15 der Verordnung über
!!>Verkehr mit Stroh und Häcksel vom 8. No-
mber 1915 (Reichs-Gesetzbl. S . 743) wird

indes bestimmt:
Artikel I.

Die Grenz- und Höchstpreise für Stroh (§§ 5,
er Beiordnung werden erhöht für 1000 Kg.
je 15 Mk. für Stroh, da« im Dezember 1915,
je 10 Mk. für Stroh, da» im Januar 1918,
je 5 Mk. für Stroh, da« im Februar 1916

liefert wird.
Artikel II.

Der Höchstprei« für Häcksel(§ 10 der Ver-
dnling) wird erhöht um 5 Mk. für 1000 Kg.
Dieser Höchstprei« erhöht sich
IS Mk. für Häcksel, der im Dezember 1915,
10 Mk. für Häcksel, der im Januar 1916,
S Mk. für Häcksel, der im Februar 1916

liefert wird.
Artikel III.

Diese Bestimmungen treten am 39. November
ilS in Kraft. Die Bestimmungen unter III
Unordnung zur Ausführung der Verordnung

den Verkehr mit Stroh ufw. vom 18. No-
«der 1915 (Reich«.Gefetzbl. S . 773) bleiben
berührt.
Berlin, den 37. November 1915.

Der Stellvertreter de» Reichskanzler«.
Delbrück.

Bekanntmachung.
Bon der Reichsfuttermittelstelle wurden bei der

Habe von Gerste und Hafer für die Leben«-
ikifabrikation mit den betreffenden Fabrikanten
gehende Kleinvrrkauf«-Höchstpreise festgesetzt,
t- Mit dem Verband der deutschen Getreide-
«-Fabrikanten ist vereinbart worden, daß für
Beikauf an Verbraucher folgende Höchstpreise

*überschritten werden dürfen:
für Gerstenkaffee lose in Säcken

40 Pfg. für 1 Pfd.
lür Malzkaffee lose in Säcken
k 50 Pfg. für 1 Pfd.
>ür Malzkaffee in geschl. Paketen

55 Pfg. für 1 Pfd.-Paket.
Mit der GraupenzentraleG. m. b. H. in

Menburg ist vereinbart, daß al« Kleinhandel«-
für den Verkauf an Verbraucher zu gelten haben:

iür Grützk und Graupen Nr. 6
40 Pfg. für 1 Pfd.

>ür Grauben Nr. 5 43 „ „ 1̂ „
„ ,, 4—3 43 „ „ 1 „
,, „ 2 l 45 „ „ 1 „
„ „ 0 8/o 49 „ „ 1 „

F Gerstenmehl ist ein Höchstprei» von 39 Pfg.
ia* Pfund für den Kleinhandel festgesetzt.

Mit der Hafrr-Einkaufsgesellschaftm. b. H.

ist vereinbart worden, daß bei dem Verkauf der
Erzeugnifle der Hafernährmittelfabriken an Ver¬
braucher folgende Höchstpreise einzuhalten sind:

für Haferflocken und Hafergrütze lose in Säcken
55 Pfg. für 1 Pfd.

für Haferflocken und Hafergrütze in Paketen
65 Pfg. für da» 1 Pfd.-Paket.

für Hafermehl lose in Säcken 66 Pfg. für 1 Pfd.
für Hafermehl in Paketen 37 Pfg. für da«

7 , Pfd.-Paket.
Die Höchstpreise dürfen nicht überschritten

werden.
Usingen, den 3. Dezember 1915.

Der komm. Landrat.
Nr. 18454. v. Bezold.

Usingen, den 3. Dezember 1915.
Die Maul- und Klauenseuche ist in der Ge¬

meinde Brandoberndorf weiter erloschen in den
Gehöften von Joh. Hartmannshenn, Joh. Konrad
Reuter, Heinrich Maurer, Friedrich Emrich II., j
Heinrich Friedrich, Gg. Aug. Ott, Karl Pauli, I
Karl Spahn, Konrad Werling und Friedrich
Ott Witwe.

Der komm. Landrat.
Rr. 18788. v. Bezold.

Bekanntmachung,
Da« Beiblatt zur Vakanzenliste vom 39. No¬

vemberd. I ». — Offene Stellen für Kriegsbe¬
schädigte— liegt auf dem Landrat«>Amle zur Ein¬
sicht offen.

Usingen, den 1. Dezember 1915.
Der komm. Landrat.

v. Bezold.

Bekanntmachung.
betreffend Höchstpreise von Großviehhäuten und

Kalbfellen.
Die nachstehende Bekanntmachung wird auf

Grund de« Gesetze« über den Belagerungszustand
vom4. Juni 1851 bzw. auf Grund de« Bayeri¬
schen Gesetze» über den Kriegszustand vom 5. No¬
vember 1913 in Verbindung mit der Allerhöchsten
Verordnung vom 31. Juli 1914 und de« Gesetze«,
betreffend Höchstpreise vom4. August 1914(Reichs-
GesetzblS . 339) in der Faffung vom 17. De¬
zember 1914 (Reichs-Gesetzbl. S . 516), der Be¬
kanntmachung über Aenderung diese« Gesetze« vom
31. Januar 1915 (Reich»-Gesetzbl. S . 35), der
Bekanntmachung vom 33. September 1915(Reichs-
Gesetzbl. S . 603) sowie auf Grund der Bekannt¬
machung gegen übermäßige Prei«steigerung vom
33. Juli 1915 (Reichs-Gesetzbl. S . 467) zur all¬
gemeinen Kenntnis gebracht mit dem Bemerken,
daß Zuwiderhandlungen gegen diese Bekanntmachung
gemäß den in der Anmerkung abgedrukten Bestim¬
mungen bestraft werden, sofern nicht nach den all¬
gemeinen Strafgesetzen höhere Strafen angedroht
sind.

8 1. Von der Bekanntmachung betroffene
Gegenstände.

Von dieser Bekanntmachung betroffen werden
alle Großviehhäute und Kalbfelle, die (al« voll¬

ständige Haut oder vollständige» Fell) mindesten»
folgendes Gewicht haben:

grün 10 kg,
salzfrei 9 „
trocken 4 „

(Die Beschlagnahme, Behandlung, Verwendung
und Meldepflicht dieser Großviehhäute und Kalb¬
felle ist durch die BekanntmachungNr. Ch. II.
111/10. 15. K. R. A. geregelt).

8 2. Höchstprei».
Der von der Verteilungsstelle(Kriegsleder-

Aktiengesellschaft) für die im 8 I bezeichneten
Großviehhäute und Kalbfelle zu zahlende Preis
darf den im 8 3 festgesetzten Grundpreis abzüglich
der im 8 6 vorgeschriebenen Abzüge nicht über-
steigen. Der Höchstprei» ist je nach Herkunft, Ge.
wichtrklaffe, Gattung, Schlachtung und Beschaffen-
heit verschieden. Grundpreis und Abzüge müssen
au« den an die Verteilungsstelle(Kriegsleder-
Aktiengesellschaft) gelangenden Rechnungen ersicht¬
lich sein.

Anmerkung:  E » ist dringend zu beachten,
daß der festgesetzte Höchstpreis derjenige Preis ist,
den die Verteilungsstelle(Kriegsleder-Akiiengesell-
sch.ft) höchstens bezahlen darf. Bei den gemäß
der Bekanntmachung Ch. II. 111/10. 15. K. R.
A. erlaubten Veräußerungsgeschäften über Häute
und Felle müssen deshalb die im 8 3 festgesetzten
Grundpreise je nach der Lieferungsstufe entsprechend
niedriger angesetzl werden. Die im 8 6 bestimm¬
ten Abzüge sind in allen Lieferungsstufen voll zu
rechnen Bei Zwang«enteignungen ist zu ge¬
wärtigen, daß al» Uebernahmeprei» höchsten» der¬
jenige Preis bewilligt wird, den der Enteignet«
bei einer gemäß der Bekanntmachung Ch. II.
111/10. 15. K. R. A. erlaubten Veräußerung
erzielt haben würde.

8 3. Grundprei«.
Der Grundprei« darf höchsten« betragen:

Bei Gefälle von

KlaffeI
für 1 kg
Grün¬
gewicht
Mark

Klaffe II
für 1 kg
Grün-
gewicht
Mark

Klaffe III
für 1 kg
Grün¬
gewicht
Mark

Bullen:
unter 30 kg 1,95 1,80 1,60
30 bi« 40 kg 1,90 1,65 1,40
über 40 kg 1,60 1,40 1,20

Ochsen:
unter 30 kg 3,20 2,00 1,80
30 bi« 40 kg 3,10 1,90 1,70
über 40 kg 1,90 1,70 1,60

Kühen:
unter 30 kg 2,40 3.15! 1,95
30 bi« 40 kg 3.35 3,05 1,85
über 40 kg 3,00 1,80 1,60

Rindern:
unter 30 kg 3,55 3,30 2,10
30 bi« 40 kg 3,40 3,15 1,90

1,60über 40 kg 3.05 1,80
Fressern 1,60 1,60 1,60
Kälbern 3,65 3,40 3,30



§ 4 . Klasseneinteilung de « Gefälle « .

Zur Klasse I gehört : Da » Gefälle au « samt-
lichen Ländern Mich de« Main « , außerdem von
der Rheinprovinz au « den Regierungrdeznken Cob-
lenz und Trier , au » dem Fürstentum Btikenfeld,
au » der Rheinpfalz , Elsaß -Lothringen mU Aus-
nähme der Kreise Metz und Diedenhosen P -ovmz
Heffen -Naflau . dem Großherzogtum Hessen , den
sämtlichen thüringischen Staaten , dem Königreich
Sachsen , dem Fürstentum Anhalt und von der
Provinz Schlesten au » den Regierungsbezirken
Liegnitz und Brerlau.

Zur Klasse II gehört da « Gefälle au » dem
Rheinland mit Ausnahme der Regierungrbeznke
Loblenz und Trier , Westfalen , den Fürstentümern
Lippe , Schaumburg -Lippe und Waldeck , Groß¬
herzogtum Oldenburg , Provinz Hannover . Herzog¬
tum Braunschweig , den Freien Reichsstädten
Bremen , Hamburg , Lübeck , aus Schleswig -Hol¬
stein , den beiden Großherzogtümern Mecklenburg,
den Provinzen Pommern , Brandenburg und Sachsen
sowie au » den Kreisen Metz und Diedenhosen.

Zur Klaffe III gehört da » Gefälle au » den
Provinzen West - und Ostpreußen , Posen und von
Schlesien au » dem Regierungsbezirk Oppeln.

Maßgebend für die Klassenzugehörigkeit , st der
Schlachtort , sofern da » Gefälle von einer am
Schlachtort heimischen Rasse stammt , ander ^ all»
da » Land , in welchem die betreffende Raffe

heimisch ist.
8 5 . Beschaffenheit de » Gefalle » .

Die Grundpreise ( § 3 ) gelten nur für Ge-

fälle , da , den nachstehenden Bedingungen entspricht:
a ) da » Gefälle muß fleischfrei , ohne Horn und

Knochen , ohne Maul ( bei Kalbfellen die ganze
Kopfhaut unmittelbar hinter den Ohren abge¬
schnitten ) . ohne Schweisbein , jedoch mit Schwers-
Haut und mit Schweishaaren , ohne Klauen ( ober-
halb der Hornteile gerade adgeschnitten ) abge¬
schlachtet sein ; , lfI ,

b ) da » Gefälle muß in einem öffentlichen
Schlachthaus unter Kontrolle einer Häuleverwer-
tungs- Vereinigung (Innung ) abgeschlachtet und
von einer solchen übernommen worden sein;

o ) da » durch Wiegen ermittelte Gewicht muß
in unverlöschlicher Schrift ( z. B . auf einer an der

Haut befestigten Blechmarke oder durch Stempel-
aufdruck ) vermerkt sein.

(Schluß in nächster Nummer ) .

An die Herren Bürgermeister!
Die von dem Herrn Landrat im Kreisblatt

Nr . 144 anaeordnete Bekanntmachung über die
Höchstpreise für Schweinefleischund Wurstwaren
weroen wir in Plakatsorm h -rstellen . Düse Au » ,

hänge können von Samitag Nachmittag ab von
un» bezogen werden.

Kreisblatt - Druckerei Usingen.

Nichtamtlicher Teil.

Der Krieg.
WTB Grobe » Hauptquartier,  2 . De¬

zember . ( Amtlich ) .
Westlicher Kriegsschauplatz:

Außer Artillerie - und Minenkämpfen an ver
schiedenen Stellen der Front keine besonderen Er¬
eignisse . „ , .

Nordwestlich von St . Quentin fiel e,n wegen
Motorschaden « niedergegangener Doppeldecker mit

zwei englischen Osfizi - ren in unsere Hand.
Oestlicher Kriegsschauplatz:

Die Lage ist unverändert.
Die Schilderung de » russischen Tagesberichte»

vom 29 . November über Kämpfe bei Jlluxt-

Kasimirski ist frei erfunden.

Bei der Armee de » General » Grafen von

Bothmer wurden vorgehende schwache Abteilungen
der Russen von den Vorposten abgewitsen.

Balkan-Kriegsschauplatz:
Westlich de » Lim wurden Boljanic , Plevljc

und Jabuka besetzt,
wurden viertausend Gefangene

ringebracht.

Südwestlich von Mitrovica
und zwei Geschütze

Oberste Heeresleitung.

WTB Haag,  1 . Dez . ( Nichtamtlich .) Der

„Nieuwe Courant " meldet au « London : Im Ober¬
hause wird der Earl of Portsmouth die Politik
der Regierung gegenüber feindlichem Eigentum und
feindlichem Handel zur Sprache bringen . Er wird
die Regierung fragen , od die Errichtung eines
internationalen Berufungrgerichtshofe » für die Ur¬
teile der britischen Prisengenchte geplant sei , ferner,
ob die Regierung eine Abänderung de » Gesetze»
beabsichtige , nach welchem in England registrierte
feindliche Handelsgesellschaften die Rechte britischer
Gesellschaften genießen , und ob die Kabinettsorder
vom I I . März oder irgendwelche andere Verord-

nungen England de « Rechte » beraubt hätten , das
auf See erbeutete feindliche Eigentum zu konfi « -

zieren.

— Paris.  2 . Dez . ( Priv .-Tel . der Frkf ..

Ztg . Jndir . , zenf . Frkft .) „ Journal " beginnt mit
der Veröffentlichung eine » neuen , am 20 . November
au » Prisren durch Flieger abgesandten Briefe » seines
Korrespondenten im serbischen Hauptquartier . Er
erzählt im ersten Abschnitt die Flucht der serbischen
Regierung und der Gesandten der Entente aus
Mitrowitza in der Nacht vom 15 . zum 16 . No¬
vember und schildert das Elend auf der Straße
von Mitrowitza nach Prisren . „ Während dieser

viertägigen Wanderung sah ich " , so schreibt er,
„mit eigenen Augen mehr als 100 Flüchtlinge , be¬
sonder « Kinder und Frauen , tot oder sterbend infolge
der Kälte und de » Hunger « im Schnee und Kot

liegen . Alle Wege sind überfüllt von einer jam-
mervollen Flut armer , umherirrender Menschen.
Zwischen Pristina und Prisren fliehen in diesem
Augenblick noch Tausende dieser von der Furcht
gepeitschten Unglücklichen . "

WTB Mailand,  2 . Dezbr. (Nichamtlich.)
„Sera " meldet au » Rom , der Papst werde dem
nächsten Konsistorium einen Aufruf an sämtliche
christlichen kriegführenden Völker vorschlagen , nach
dem ein Waffenstillstand für die Weihnachtsfeier-
tage angesetzt werden soll . Der Vorschlag soll be¬
reit » nichtamtlich unterbreitet worden sein . Durch
Verwendung de » Konsistoriums habe man eine

größere Hoffnung aus einen Erfolg.

— Lugano,  2 . Dez . ( Prio .-T - l. der Frkf.

Ztg . , zens . Frkft .) Rach einer Mailänder Meldung
aus Athen laufen dort Gerüchte um , daß die

Franzosen da « serbische Gebiet räumen . Ein Te>
legramm des „ Corriere " au » Monastir besagt , daß
Monastir von den serbischen Behörden und der

Garnison am 28 . November geräumt und der
Bahnverkehr eingestellt worden ist Die Garnison,
darunter 6000 jüngst eingetroffener Rekruten , gehl
unter unsagbaren Leiden im Schneesturm nach
Albanien zurück . Auch der italienische und der
englische Konsul sind abgereist . Bulgarische Pa¬
trouillen kamen 8 Kilometer vor Monastir an.

— Mangel an Mannschaften in Frank¬
reich.  Die bevorstehende Einberufung der Jahres«
klaffe 1917 in Frankreich legt einen deutlichen
Beweis für den Mangel an Mannschaften ab,

unter dem Frankreich zu leiden beginnt ^ Roch
mehr beweist die » aber ein im „ Matin " milge¬
teilter Vorschlag der Senator » Bernhard , der die

Zustimmung der Heereskommission erlangt hat.
Danach sollen , wie er bereit » auf Grund eine*
Gesetzes vom 19 . Oktober für Westafrika ange-
ordnet ist . freiwillige Werbungen für die fran¬

zösische Armee unter den Eingeborenen der ge¬
samten französischen Kolonien vorgenommen wer¬
den . Für die Freiwilligen , für ihre Familien¬
angehörigen , ja selbst für die Stammeshäuptlinge
sind zur Erzeuguug einer Begeisterung für die
Sache Frankreich » große Geldprämien vorgesehen.

Lokale und provinzielle Nachrichten.

* Usingen , 3. Dez. In der gestern
Abend stattgefundenen gemeinschaftlichen Ver¬
sammlung des Magistrats und der Stadt¬
verordneten wurde Herr Bürgermeister
List mann  zu Neuenhain (Taunus ) ein¬
stimmig zum Bürgermeister der
Stadt Usingen  gewählt.

* Usingen , 39 . Nov . Schöffengericht « ,
sitzung . 1 ) Der Kuhschweizer Konrad B . au»
Weckersheim erhielt wegen Landstreichens 1 Woche

Haft . — 2 ) Der Landwirt Theodor M . zu ^

hausen wurde der einfachen Körperverletzung ^
schuldig erachtet , unter Auferlegung der ft0i
jedoch für straffrei erklärt . - 3 ) Wegen 8 ?!^

ung erhielt die Ehefrau de « Schreiner » Jchf j
zu Pfaffenwiesbach eine Geldstrafe von 40 Sft'
hilfrweise 8 Tage Gefängnis . — 4 ) Eine

strafe von 30 Mk , ev . 6 Tage Gefängnis erhjch
der Maurer Jakob St . zu Brombach wegen JH,
vergehen » . — 5 ) Die Ehefrau Johanneite
geb . von hier erhielt wegen Diebstahl » eint
Woche Gefängnis.

* Mit dem 1 . Dezember 1915 tritt eine tz,-

kanntmachung in Kraft , die für alle der Beschiß
nähme unterliegenden Großviehhäute und Kalbst»,
Höchstpreise festsetzt . Die Bekanntmachung bestimm,
nur den Höchstpreis , den die Verteilungsstelle de,

beschlagnahmten Gefälle » , die Kriegrleder -Aktienge.
sellschaft , an ihre Lieferanten zahlen darf . U,

Bekanntmachung , die die Preise und eine ganje
Reihe von Einzelbestimmungen enthält , ist im ami>
lichen Teile diese « Blatte » abgedruckt und kam
auch auf dem Landratsamte eingesehen werden.

Grävenwiesbach . 2 . Dez . Der ott.

dienstvolle Begründer der hiesigen Korbflecht,
schule,  Herr Dekan a . D . Drißmann >«
Eubach , beging dieser Tage seinen 71 . Geburt «,
lag . Au » diesem Anlaffe hat ihm diese AM
einen prachtvoll gearbeiteten Ruhesessel al « Gesch,i>I
überwiesen . Herr Pfarrer Görg überreichte dm
Jubilar da » Geschenk anläßlich der in Limburg
stattgefundrnen Geburt » tag » feier.

A Grävenwiesbach . 2 . Dez . Gefreit,:
Karl Saltenberger (im Jnf .-Reg . 87 ) erhnit
da » „Eiserne Kreuz " ; Gefteiter Adolf Wolf
erhielt die gleiche Auszeichnung und wurde zm
Unteroffizier befördert.
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* Wa » bringt der Dezember?
alten Wetterregeln und den Wünschen de» -Laud-
manne « soll der Dezember kalt sein und Schnw
fälle bringen , wenn man im nächsten Jahre eine
gute Ernte erwarten will . „ Aus kalten Drznnbtl
mit tüchtigem Schnee , folgt fruchtbare » Jahr ml
reichem Klee " prophezeit schon eine alt « Baum
regel und eine andere lautet : Dezember kalt ml
Schnee , gibl ' » Korn auf jeder Höh ' . " Ein t»
änderlicher , linder Dezember verdirbt den gonjen
Winter , denn „ Dezember veränderlich und li»«.
der ganze Winter ein Kind, " oder wie e» hB,
„wenn der Christmond ( Christmonat ) bricht W'
taut ) , bleibt der Winter ein Wicht, " daW«
„Kalter Dezember mit Schnee , schreit der Baun
juchhei " El » dunkler Dezember weist ebensm
auf ein gute » Erntejahr hin , ein trockener ans »"
trockene » Frühjahr und einen trockenen So « » .
Wenn es jetzt in der Zeit vor Weihnachten
Himmel feurig glänzt , war auf nahenden M
htndeutet , dann sagen die Kinder in BaW-
„Christkindl backt I"

- Köppern, 2. Dezbr. Der 7jM
Arnold Morawitz au » Köppern , der , wie wir
lich gemeldet haben , auf dem Felde in der M

seine » Heimatsorle » von einem noch nicht ermitt «̂
Schützen durch eine verirrte Kugel ang '
wurde , ist im Homburger Krankenhause
seiner Verwundung erlegen

WT- Nassau . 1 . Dezbr . Da » Verein «^
,Hotel Bellevue " dahier wurde heute ein E - .
>er Flammen . Da » Feuer brach gegen A . ***•
llhr in der Mansarde de » Nebengebäudes an» *rj
oerbreitete sich schnell über Neben - und Hauptg «-a
Iteunzehn Verwundete , die zurzeit dort unterfl *?
ind , konnten sich rechtzeitig retten . Da»
zebäude ist fast gänzlich ausgebrannt , vom
zebäude Dachstuhl und oberste » Stockwerk.

Vermischte Nachrichten.

; %

— Au » Rheinhessen,  1 . Dezbr.
Wildschweine , die in letzter Woche vielen

ungen Rheinheflen « einen unverhofften Bef «« ^
taiteten und dann ebenso rasch , wie sie 0eI“

varen , wieder verschmähen , sind nun do» ^ ^
Lei ! zur Strecke gebracht worden . Im
Wald wurden am Samstag 2 und am
i Wildschweine , darunter ein mächtiger
zeschoffen.
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— Koblenz,  30 . Novbr. Ein großer Last¬
kraftwagen einer hiefigeu Brauerei geriet Sonntag
Nachmittag an einer etwas steilen Stelle der
Landstraße zwischen Bendorf und Vallendar in«
Rutschen und überschlug stch. Dabei fanden der
Wagenführer Mue, au« Niederspay und der au«
dem Bayerischen gebürtige Begleiter Gentner, die
unter den Wagen gerieten, den Tod.

— Böblingen.  1 . Dez Der seit 6. No-
uember mit seinen drei Kindern vermißte Zimmer-
mann Srob ist heute Vormittag in einem Wald,
teil in der Nähe der Stadt aufgefunden worden,
«r hat zuerst mit einem kleinen Taschenmesser
den Kindern den Hai» durchschnitten uud sich dann
selbst auf gleiche Weise entleibt.

— Rüsselrheim,  30 . Novbr. Eine Kon»
firmandin von hier fand am Bahndamm ein
kleine« Paket, da« anscheinend ein vorüberfahrender
Soldat au» einem Militärzüge heran,geworfen
hatte. In dem Päckchen lagen ein Paar frische
Blumen, eine Anzahl Freimarken, sowie mehrere
Reklamemarken, wohl für den Fall, daß ein Kind
der Finder de» Paket, sei. Ein beigefügte« Brief,
lein enthielt die rührenden Sätze: „Wer diese«
Paket findet, wird dringend gebeten, mir in» Feld
,u schreiben. Sei der Finder alt oder jung, er
möge mir den Wunsch erfüllen. Ich ziehe in den
Kampf, bin ein Waisenkind, habe niemand, der
«einer gedenkt. Ich möchte jemand in der Heimat
haben, der mir schreibt. Dazu meine Adresse."
Der Wunsch de, braven Krieger« hat guten
Loden gefunden. Die Konfirmandin schreibt dem
(infamen Feldgrauen regelmäßig und sendet ihm
fleißig Pakete. Gleichzeitig wurde der fremde
Soldat in die Liste der hiesigen im Felde stehen¬
den Krieger ausgenommen und wird wie diese
tegelmäßig mit Liebe,gabensendungenbedacht.

Styr (nördlich der Eisenbahn Kowel—Sagny¬
eine vorgeschobene russische Abteilung und nahmen
86 Mann gefangen.

Vulkan-Kriegsschauplatz.
Im Gebirge südwestlich von Mitrovica spielen

sich erfolgreiche Kämpfe mit vereinzelten feindlichen
Abteilungen ab. Dabei wurden gestern über
1200 Serben gefangen genommen.

Oberste Heeresleitung
WTB Sofia,  9 . Dezember. (Nichtamtlich.)

Amtlicher Bericht vom 30. November. Unsere

Truppen führen die Offensive über Prizren hinaus
fort. Seit Kriegsanfang gegen Serbien (14. Ok.
^ber) bi« zu der Einnahme von Prizren (29.
November) haben wir den Serben folgende Beute
abgenommen: 50 000 Gefangene, 265 Geschütze.
136 Artilleriemunitionrwagen, ungefähr 100 000
Gewehre, 36000 Granaten, drei Millionen Ge.
wehrpatronen, 2350 Eisenbahnwagen und 63 Lo¬
komotiven. — Nach der Einnahme von Kichewo
und Krusewac besetzten wir Brodi aus der Straße
Kichewo Prilep. — Auf der Front der englisch,
französischen Truppen keine Veränderung.

Ans Dorpistett
[ leisten vortreffliche Dienste die

seit 25 Jahren bewährten

IMillionen

— An Stelle de, verstorbenen Turnvater-
Lötz ist auf der Tagung zu Hannover Sanität»rat
vr. Töblitz (Bre »lau) zum Vorsitzenden der
»iilschen Turnerschaft gewählt worden. Zweiter
Vorsitzender wurde Universitätsprofessor Dr
Part  sch(Breslau).

WTB Wien,  2 . Dez. (Nichtamtlich.) Der
Zahre«tag der Thronbesteigung de» Kaiser» ist in
ln ganzen Monarchie durch Festgotte»dienste, patri-
tische Schulfeiern und Veranstaltungen für Kriegs-
lrforgezwecke begangen worden. Blätter aller
Nationalitäten und aller Parteirichtungen widmen
« Festlage begeisterte Artikel, in denen sie da-
N Hinweisen, daß die 67jährige Herrschertätigkeit
«Kaiser» stet« dem Wohl und der friedlichen
mvicklung seiner Völker gemidmet gewesen ist,
jjt in dem Augenblick, da der Monarchie der
«ieg aufgezwungen wurde, stch einmütig um den
Mn scharten zur Verteidigung de, Bestandes
Ä der Rechte der Monarchie. Die Blätter ver¬
tuen mit größter Genugtuung die bitherigen
Age Oesterreich-Ungarn« mit seinen treuen Ver-
«beten, und drücken die felsenfeste Ueberzeugung
■ Zuversicht au«, daß e« dem Kaiser beschieden
« werde, mit der ruhmgekrönten Armee dem
M und seinen Völkern einen segenrreichen
Wen zu erringen.

Rand
> E (Amtlich.)
tu» Westlicher Kriegsschauplatz.-
.„.„nw, feindliche Monitore beschossen wirkungslos
V T 9enb  Westende.

1 südwestlich von Lombartzyde(bei Nieuport)
£ ein französischen Posten überrascht. Einige
'»ngene fielen in unsere Hand.
3<n übrigen zeigte die Gefecht,tätigkeit an der

keine Veränderung gegen die vorhergehenden

Ji!

such

§on»E0

Letzte Nachrichten.

WTB GroßesHauptquartier , 3. De-

Östlich von Roye mußte ein französischer
Mdecker im Feuer unserer Abwehrgeschütze

M «. Die Insassen sind gefangen genommen.
westlicher Kriegsschauplatz.

Ä b,m  Elen Teil der Front hat sich
™besondere, von Bedeutung ereignet.
^i der

^Mrergruppe de« General« v. Linsingen
unsere Truppen bei Bodczenewicze am

Seiserkeit, Verschleimung,atarrh. schmerzenden Hals,
Keuchhusten, sowie als Vor¬
beugung gegen Erkältungen,
daher hochwillkommen jedem

Krieger!
not- ^ gl. ZeugnisseI

N von Aerzten und!
1 v  Privaten verbürgen

den sicheren Erfolg.

Für das
Rote Kreuz in Bulgarien

gingen weiter ein von:
A !' Rosenkranz5 Mk.. Herrn Ehr. Hartmann

10 Mk., Ungenannt 10 Mk.. Herrn L. Stern
10 Mk., Herrn Rendant Peter 10 Mk., Herrn
Amtsrichter Mohr 10 Mk., Herrn und Frau L.
Goldschmidt 10 Mk., Herrn Pfarrer Schneider5 Mk.

Zusammen 70.— Mk.
Letzte Quittung 353.— „

Summe 423.— Mk.
Wir bitten um weitere Gaben.

Kreirblatt für den Krei» Usingen.

Nass. Landeskalender
vorrätig in R . Waguer 's Buchdruckerei.

Appetitanregende, fein¬
schmeckende Bonbons.

Paket 25 Pf., Dose 50 Pf.
| Kriegspackung 15Pf.,keinPorto.

Zu haben in Apotheken sowie
bei:

Amts-Apotheke in Ufingen.
Heinrich Arnold, Konditor

in Ufingen.
Th. Keusch in Ufingen.
Christ. Schollenberger 2r.

in Wehrheim.
G. Schotts Bäckermeister

in Gravenwiesbach.
Wilh.Ernst Ww. in Anspach.

Wiche lustigen.
Gottesdienst in der evangelischen Kirche:

Sonntag,  den 5. Dezember ISIS.
2. Advent,

vormittags 10 Uhr.
Predigt: Herr Dekan Bohr  iS.
Predigt-Text: Luc. 21, 25—36.

Lieder: Nr. 39, 1—3. Nr. 42, 1—3 u. 4.
Nachmittags1 Uhr: Kindergottesdienst.

Lieder: Nr. 399, 1—5. Nr. 393 und 894.
NachmittagsS Uhr.

Predigt: Herr Pfarrer Schneider.
Predigt-Text: Psalm 94.

Lied: Nr. 46. 1—4 und 10.
Die Kirchensammlungen sind für den Evangel. Ver¬
band zur Pflege der weiblichen Jugend Deutschlands
bestimmt und werden der Gemeinde bestens empfohlen.

Amtswoche: Herr Dekan Bwhri ».

Gottesdienst in der katholische» Kirche:
Sonntag,  den 5. Dezember 1915.

Vormittags9>/, Uhr. — Nachmittags2 Uhr.

' Hierzu das „Illustrierte Sonntag«-
_ blatt" Nr. 48 und „Des Landmann»

Wochenblatt" Nr. 48.
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Bekanntmachungen
der Stadt Usingen.

Höchstpreise für Schweinefleisch und Wurstwaren.
Äus Grund der Bundesratsbekanntmachung

vom4 November 1915 betreffend Schlachtschweine
und Schweinefleisch wird für das Gebiet der
Sladigemeinde Ufinge « folgender verordnet:8 i.

Für Schweinefleischund Fleischwaren gelten
folgende Höchstpreise:

1. Frischer roher Schweinefleisch
mit eingewachsenen Knochen Psd. Mk. 1.4b

Dieser Preis gilt auch für
die befferen Sorten Schweine¬
fleisch. Dem Schweinefleisch
ohne Knochen darf lh  der
Gewicht» Knochen beigelegt
werden. Ein Unterschied
zwischen Kochfleisch und Brat¬
fleisch darf im Preis nicht
gemacht werden. Bauch-
lappen werden ohne Knochen
verkauft.

3. Kopf und Schnauze „
3. Füße (Spitzbein, Klauen) «

strengsten» bestraft.
8 4.

0.70
0.30
0.70

1.90
2.00

1.50

1.70

1.80

2 00

2 40

2.60

1.90
1.80

1.60

1.60
1.60
1.60

1 60
1 60
1.60

1.20

1.30

1.40

Haspel(Eisbein, Höschen) ,,
5. Frisches rohe» Schweinefett

(Schmalz) „
6. Schweineschmalz autgelaffen „
7. Gesalzenes Schweine. Fleisch

(Solber) »
8. Gekochte» Schweine- Fleisch

(Solberfleisch und Rippchen) „
9. Geräucherter und gesalzener

roher Knochenschinken „
10. Roher Rollschinken (ohne

Knochen) »
11. Roher Schinken im Auf¬

schnitt n
12. Gekochter Schinken im Auf-

schnitt »
13. Schweinespeck geräuchert(fri¬

scher Schweinspeck wird in
der Regel nicht verkauft) „

14. Dörrfleisch geräuchert
15. Schweinehackfleisch und grob

gehackte Bratwurst roh „
16. Frische Bratwurst und Füllsel

roh »
17. Fleischwurst gekocht ,,
18. Gelbwurst »
19. Preßkopf und Schwartemagen

(frische beste Ware) „
20. Schinkenwurst ,,
21. Zungenwurst ,,
22. Blut- und Liberwurst (ge¬

wöhnliche) «
23. Blut- und Leberwurst in brei¬

ten Därmen „
34. Hausmacherleberwurst(beste

Ware) »
25. Wurst- Fett und Well- Fett

(Quellfeti) « -- *,ao
26. Mettwurst geräuchert « » 2 —
27. Mettwurst stark geräuchert u.

ausgelrocknet 20 /„Aufschlag
28. Cervelatwurst angeräuchert „ „ 2.10
29. Cervelatwurst stark geräuchert

und ausgetrocknet 300/<>Aufschlag
30. Frankfurter- Würstchen(vor

dem Räuchern gewogen. „ ,,
Alle vorstehend nicht als angeräuchert aufge-

führten Fleischwaren dürfen im angcräucherlen
Zustande mit einem Ausschlag von 10 Pf». für
dar Pfund verkauft werden. Aurgenommen srnd
die bereis eingeiagerten stark geräucherten Dauer-
waren. Diese dürfen bi» auf Wettere» mit einem
dem Gewichtsverlust entsprechenden Pre>»ausschiag

verkauft werden. § ^
Die festgesetzten Höchstpreise dürfen nicht über¬

schritten werden. Die Abgabe der im Kleinver-
kanfe üblichen Mengen an Verbraucher zu den fest¬
gesetzten Preisen darf nicht verweigert werden.

§ 3«
Die in dieser Verordnung festgesetzten Preise

sind Höchstpreise im Sinne de» Gesetze» vom
4 August, 1914  Zuwiderhandlungen werden
17. Dezbr.

Diese Verordnung tritt mit ihrer Verkündigung
in Kraft.

Usingen . den 2. Dezember 1915.
Der Magistrat.

' Hemrich.

Wir haben einige Zentner Sesamkuchen zum
Preise von Mk. 30 für den Zentner abzugeben.

Nächste Brotkarten -Ansgabe
am Montag, den 6. Dezember.

Usingen , den3. Dezember 1915.
Der Magistrat

Hemrich.

2. Uebungs- Kompagnie Nr. 113
Usingen und Umgegend.

Sonntag , den 5. d. Mts ., nachmittag»
3 Uhr, Vortrag über neue Bestimmungen de»
AurbildungSgange» der Jungmannen im Saale

zur schönen Aussicht". Wirtschaftliche Besprechung.
E« können sich auch zu dieser Zeit noch neue
Rekruten für die Kompagnie anmelden. Zahl¬
reiche» Erscheinen wird bestimmt erwartet.

Das Kommando.

Als Weihnachtsgeschenke
für unsere Feldgrauen

empfehle:

IZig 'sti :ien , Zig ^ rellos
Zigaretten , Ta/tos -lr,

^elnsclrrLitttanoa -lre-
Carl Heller.

WeMdssplassc,
Samstag,

den 4 Dezember,
abend» 81/* Uhr,

werden im Gasthaus „Krone^
die Spareinlage « der Weih-
nachtssparkaffe Usingen verteilt

Um zahlreiches Erscheinen
wird ersucht. Der Vorstand.

Für die Weihnachtsbescheri
der Pfleglinge de» Hospital« und der Armen dl
Stadt erbitten wir un» auch in diesem Iah»
recht herzlich Gaben der Liebe. Sämtliche Untel
zeichneten sind zur Empfangnahme gern bereit.

Usingen , den 26. November 1915.
Frau Landrat v . Bezold-
Frau Dekan Bohris . ;
Frau Lehrer Krepp -l.
Frau Dr. Löhe . ,
Frau Fr . Philippi 3r (Hospitalstl
Frau Steuerinspektor Rensing.
Frau Kaufmann Rensch.
Frau Pfarrer Schneider.

Bestellungen auf

Nußkohlen 11
sofort lieferbar , nehme noch entgegen.

Valentin Kreiss.

Wagenverkauf.
Elegante Landauer . Mylords , Halbvertz
mit abnehmbarem Bock, Breaks . Jagdwagl
sowie Geschäftswagen aller Art, mit Fef
zirka 40 Stück, preiswürdig zu verkaufen.
Fr . Grauer , Wagenbauer, Butzbai

Geschenk-
artikel

Mäntel
Paletots
Lodenjoppen
Anzüge
Pelerinen
Binsen
Steppdecken
Kleiderstoffe
Tischdecken
Coltern nsw.

Für unsei
Krieger j

Für wollene
Stricklappen

bezahle die
höchste» Preise.

OM

Obwohl der Krieg eine bedeutende Preis¬
steigerung sämtlicher Waren veranlaßt hat,
bin ich durch fiühzeitige Einkäufe in der Lage,
billig verkaufen zu können. Außerdem habe ich
mich entschloffen, auch in diesem Jahre vom
1. Dezbr. ab bei Bar-AsH«
zahlung einen Rabatt von«." v-zu bewilligen.

Ich bitte um geneigten Zuspruch.

J. Lilienstein.

Unterhosen
Hautjacken
Hemden
wasserdicht

warme West
Leibbinden
Brnstschütz
PulswärmerI
Handschuhe[
Strümpfe nsj

Strickwoll
stets

auf Lager.

Die Lchweinemehger
ckes Kreises Esingen

werden hiermit zu einer Besprechung über die
- Festsetzung der Höchstpreise für Fleisch und Fleischwar

auf Sonntag , den d. Mts ., nachmittags 1 Uhr
in das Gasthaus„ Zum Bahnhof" (Friedrich Zeitz) in Anspach fteundlichst eingj

Wegen Wichtigkeit der Besprechung werden alle Kollegen dringend gebeten,
Versammlung teilzunehmen.

Hehrere Schweinemet *ger.
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